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204/Stichwort : Sozialismus für Reiche Teil 2
Also ein herzlich willkommen bei der Fachgruppe der Ingenieure VSI ( unter diesem Traditionstitel sind natürlich besonders herzlich auch die Kolleginnen angesprochen ) im BSA. 
Der Bund Sozialdemokratischer Akademikerinnen und Akademiker, Intellektueller, Künstlerinnen und Künstler ( besser bekannt unter der Kurzbezeichnung "BSA" ) ist eine von etwa 30 Organisationen, die der Sozialdemokratischen Partei Österreichs nahe stehen. Obwohl der BSA formal eine Organisation ist, die der  SPÖ nahe steht, schließt die Eigendefinition des BSA auch ausdrücklich jene ein, die nicht Mitglieder der SPÖ sind und zugleich auch nicht einer anderen politischen Bewegung angehören. 
"Der BSA steht für ein soziales und demokratisches Zusammenleben im Sinne von Freiheit, Gleichheit, Gerechtigkeit und Solidarität." 

Diese Feststellung ist nicht nur Programm, sondern auch Maßstab für alle jene Menschen, die wir dauerhaft und belastbar dazu gewinnen möchten, mit uns zu diskutieren, Lösungen für politische, wirtschaftliche und gesellschaftliche Probleme zu erarbeiten und soziale Kontakte zu pflegen. Um diesen Weg mit uns zu teilen, sollte man daher etwas mehr über den BSA und den VSI wissen, als dass wir der Sozialdemokratischen Partei Österreichs nahe stehen. 

Natürlich ist der BSA in erster Linie eine Organisation, die von sozialdemokratischem Gedankengut geprägt ist. Ebenso natürlich stehen Werte, Inhalte und Taten, vor allem aber Solidarität als Instrument zur Durchsetzung gerechter Verhältnisse im Zentrum unserer auf Chancengleichheit und damit Gerechtigkeit ausgerichteten Aktivitäten.

Im BSA geht es uns also nicht nur um Werte und Grundsätze, sondern wir wollen auch diesen Werten und Grundsätzen zum Durchbruch verhelfen, gerechte Verhältnisse schaffen. Obwohl durchaus eines unserer Ziele, ist der BSA daher nicht bloß ein Geselligkeitsverein. Er ist eine Verbindung von Menschen, die eine nachhaltige positive Veränderung der Gesellschaft wünschen. 

Es geht um praktisches und folgenreiches, und natürlich vor allem auch sozialdemokratisches Engagement für andere Menschen in unserem nächsten Umfeld, im eigenen technischen Arbeitsbereich, in der Gemeinde, im Land, in Österreich, in Europa, in der Welt. 

Auch wenn ein Verein wie der VSI nicht alle Probleme dieser Welt lösen kann, sollten deswegen unsere Mitglieder nicht auch über gerechtere Verhältnisse nachdenken, arbeiten, Vorschläge machen und versuchen, diese auch praktisch umzusetzen?

Da liegt viel Arbeit vor uns und je mehr Menschen wir gewinnen können, umso größer sind unsere Chancen, diese Veränderung auch tatsächlich bewirken zu können. 

Politisches Engagement ist mehr, als sich zu wünschen, was sich ändern sollte. Es ist auch mehr, als darüber zu klagen, dass 'die da oben' alles falsch machen, wo wir doch genau wüssten, wie es ginge. Politisches Engagement ist eigener Einsatz - konkret und dort, wo es diesen Einsatz im Interesse einer gerechteren Welt braucht und wo die eigenen Fähigkeiten und Interessen liegen. 

Wir im VSI und BSA wollen Einfluss nehmen auf die Politik, auf die Wirtschaft und auf unsere Gesellschaft. Dazu laden wir alle, aber auch alle in unserem Land ein, die sich gemeinsam mit uns für diese Ziele einsetzen wollen! 
Die offene Kultur und Vielfalt des BSA kommt in einer Matrixorganisation optimal zur Geltung:

· Einerseits bilden die Wiener Fachgruppen – also auch der VSI Wien - bzw. die Bundesländerorganisationen primär nach regionalen und themenorientierten Prinzipien gegliederte vertikale Organisationen.

· Andererseits ziehen sich die besonderen Interessengruppen Frauen, Jungen und Senioren quer durch diese Fachgruppen und Länderorganisationen und schaffen Schwerpunkte in Plattformen und damit Auseinandersetzung mit jeweiligen Themen .
Die traditionsreiche Fachgruppe der Ingenieure ist ein Verein mit dem Namen "Verband Sozialdemokratischer Ingenieure Wiens" ( kurz genannt VSI - Wien) , und ist die mitgliederstärkste Fachgruppe im BSA, mit ca. 1100 Mitgliedern aus allen Bereichen der Technik. 

Unsere Mitglieder kommen aus den Universitäten, Fachhochschulen, HTBLA `s /HTL `s und sind in den unterschiedlichsten Berufszweigen tätig ( von A wie Architektur, B wie Bauingenieure bis zu Z wie Zivilingenieure). Allen ist darüber hinaus gemeinsam, dass sie zukunftsorientiert eingestellt sind und das sozialdemokratische Wertesystem unterstützen. Bei uns wird der Technik der richtige Stellenwert für die Zukunft Österreichs eingeräumt. Unsere Mitglieder sind es gewohnt Nägel mit Köpfen zu machen, statt herumzureden. Hohe Verantwortung im täglichen Leben zu übernehmen und für Grundsätze und Überzeugungen einzutreten, ist für uns selbstverständlich. Wenn das auch deine Inhalte sind, lies bitte weiter, wir würden uns freuen, wenn du dich uns anschließen würdest!

Gemäß seinen Zielen, politisches Engagement mit Geselligkeit zu verbinden, bietet der VSI als Ort der Begegnung seinen Mitgliedern ein breites Spektrum an Leistungen und Möglichkeiten: 

Grundlegende Gedanken zur politischen und gesellschaftliche Arbeit im VSI könnte die Beschäftigung und Auswirkungen z.B.: zum Thema
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Mit ihrer Niedrigzinspolitik begünstigt die Fed entweder die Inflation oder eine neue Blase in einem anderen Segment des Kreditmarkts oder sogar beides. Gleichzeitig verhindert die US-Wirtschaftspolitik durch die billigen Zinsen und durch direkte staatliche Subventionen eine notwendige und längst überfällige Anpassung der Immobilienpreise. Hier wird Wirtschaftspolitik ganz bewusst eingesetzt, um Preise künstlich hochzuhalten. Gleichzeitig versuchen Regierung und Fed, möglichst viele marode Banken und Investmentbanken mit Steuergeldern am Leben zu erhalten. Die Rettung der US-Konjunktur wird zu einem riesigen Kraftakt, der am Ende mehr Probleme aufwirft, als er löst. Nachhaltig ist eine derartige Strategie nicht. 

Hinter der Praxis der amerikanischen Geldpolitik steht eine Theorie, eine aus dem Angelsächsischen stammende Lehre, die sich New Keynesianism nennt. Es handelt sich hier nicht um den in Deutschland bekannten Neo-Keynesianismus, sondern um eine relative moderne Theorie, deren technisches Modell mittlerweile bei Zentralbanken in aller Welt verbreitet ist. Es ist derart konzipiert, dass Geld und Finanzmärkte keine Rolle spielen. In diesem Modell existiert nur die reale Wirtschaft. Es ist somit auch kein Wunder, dass die auf das Modell fixierten Notenbanken die Subprime-Krise überhaupt nicht gesehen haben. 

Schluss mit dem Superprivileg

Diese vorwiegend in den USA entwickelte Theorie ist heute ähnlich dominant wie der Monetarismus in den 70er-Jahren. Zu den Exponenten dieser Theorie gehört Federal-Reserve-Chef Ben Bernanke. Auch der scheidende Fed-Gouverneur Frederic Mishkin ist ein bekannter Vertreter dieser Denkschule. Das wirtschaftspolitische Establishment in den USA wird nicht ohne Weiteres eine Theorie fallen lassen, die es zum Teil selbst entwickelt hat. Aber auch diese Theorie wird irgendwann fallen, wenn sie von den Fakten nicht mehr gedeckt ist. 

Darüber hinaus erwarte ich, dass die globalen Ungleichgewichte sich langfristig nicht aufrechterhalten lassen. Mit negativen Sparquoten werden die USA langfristig nicht überleben. Die USA sind gerade dabei, ein Gut zu verlieren, für das es im Deutschen keinen wirklichen Namen gibt: das "Exorbitant Privilege", das Privileg, für immer und ewig über seine Verhältnisse zu leben, wohingegen dem Rest der Welt die Rolle bleibt, dieses Privileg zu finanzieren. 

Dieses Privileg hat auch das volkswirtschaftliche Denken in den USA beeinflusst. Nur wer ein solches Privileg genießt, kommt schneller zu dem Schluss, dass Defizite aller Art unwichtig sind oder dass man sich über Blasen keine Sorgen machen sollte. Die US-Wirtschaftspolitik und deren Vordenker werden jetzt mit einer Welt endlicher Ressourcen konfrontiert, in der man seinen Dollar nicht zweimal ausgeben kann. In dieser Welt ist der Dollar nicht mehr so übermächtig, dass die USA ungestraft tun und lassen können, was sie wollen. Mit anderen Worten: Was die Wirtschaftspolitik angeht, wird Amerika zusehends deutsch
Nach den Lesen dieser Zeilen kann man 

1. wegschauen oder
2. zunächst nachdenken und mit Gleichdenkenden in VSI diskutieren

Als Mitglied des VSI und als Techniker erkennt man schon einige Grundsatzthemen, welche wir als in der Technik
 tätige verantworten müssen und verantwortlich mit gestalten sollen. Natürlich hat der Techniker auf Basis seiner 
Ausbildung den „moralischen Auftrag“ in der Produktion rationell und effektiv seine technischen Aufgaben zu lösen. 
So, nun haben Sie als Leser dieser Zeilen wahrscheinlich Lust bekommen, dieses Beispiel in einer Runde  gleichgesinnter

Mitglieder des VSI , zu diskutieren und auch ihre Meinung einzubringen.
Dazu ist ein Verein wie der VSI Wien und seine Arbeitskreise und Betriebsgruppen ja gegründet worden, also wir freuen uns
auf den Besuch in einem unserer Vorträge.
Mit freundschaftlichen Gruß 

der 

Vorstand des VSI Wien

homepage : http://www.bsa.at/new/bsa/ 

